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—4 Jahre alten Walaen und Hengſte ſowie die 1 und 2 Jahre alten Fohlen eine Abnahme

zu verzeichnen iſt .
An Eſeln und Mauleſeln wurden 240 ( 5 mehr als 1902 ) ermittelt . Ihre Zahl

nimmt von Jahr zu Jahr zu und hat im Berichtsjahr ihren höchſten bisher beobachteten Stand erreicht .

Unter den am 3. Dezember 1903 ermittelten 638 867 Stück Rindvieh waren 486780

oder 68,4 % Nutz⸗ und Zuchtvieh im Alter von mehr als 1½ Jahren , 154064 oder 24 oh

Jungvieh im Alter von 3 Monaten biz gu 1 1h Jahren , ferner 47523 oder 7,5 Kälber im Alter

don unter 3 Monaten . Die Zuſammenſetzung des Nutz - und Zuchtviehs ergab 344081 oder

78,80/ , Kühe , 46 267 oder 10,8 fo Kalbinnen und Rinder , 5043 oder 1,1 jo arren und

41 389 oder 9,5 % Ochſen. Unter dem Jungvieh waren 22041 oder 14,3 weibliche ſprung —⸗

fähige Tiere , 4548 oder 3,0 f Farren und 41817 oder 27,1 % Stiere . Gegenüber dem Vor⸗

jahr hat ſich das Rindvieh um 19272 Tiere oder 3,1%éi vermehrt .

Nach der Raſſe waren im Berichtsjahr 433080 Stück oder 6778 % Simmentaler Vieh ,

2644 Stück oder 0,4 . / ſonſtiges Schweizervieh , 306022 Stück oder 4,7 / Hinterwälder Vieh ,

45 631 Stück oder 7,2 / Vorderwälder Vieh und 126 990 Stück oder 19,9 % gehörten den

Land⸗ und ſonſtigen Schlägen an .

Die Verwendung zur landwirtſchaftlichen Arbeit wird in der Form ermittelt , daß nach der

Zahl des zur Herbſtbeſtellung verwendeten Rindviehs gefragt wird . Es wurden 263 362 Stück

( 1902 : 259947 ) dazu verwendet . Hiervon waren 225 . 874 Kühe und Kalbinnen , 37 247 Ochſen

und 241 Farren .
Der Beſtand von 57 115 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 20 533 oder 36 , 0 Mutter -

ſchafen, 17 647 oder 30 , Jährlingen und Lämmern , 1327 oder 2,3 % Böden und 17608

oder 30,3 % Hämmeln . Die Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem Vorjahre ( um 1 , Po)

trifft nur die Jährlinge und Lämmer , während die Mutterſchafe , Böcke und Hämmel kleine Zu⸗

nahmen zu verzeichnen haben .
Von den 565072 Schweinen waren 2577 oder 0,5 % Sprungeber , 45 905 oder 83 T

Bucht - oder Mutterſchweine , 52 187 oder 9 , / ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 382491 oder

67,7 Jungſchweine von 1 Monat bis zu 1 Jahr und 81912 oder 14,5 ¾l Ferkel unter

1 Monat . Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 50998 Stück oder 9,9 o

vermehrt . Die Zunahme im Berichtsjahr trifft mit Ausnahme der Zucht⸗ und Mutterſchweine , die

um wenig zurückgingen, ſämtliche Kategorien .
Die 110 811 Ziegen ſetzten ſich zuſammen aus 2478 ober 2,2 Böcken , 103 392 oder

93,3 9 Geipen und 4941 oder 4,5 9% Zicklein. Die Zahl der Ziegen hat gegen das Vorjahr um

3930 oder . 3,7 / zugenommen ; dieſe Zunahme entfällt auf die Geißen und Zicklein , während die

Böcke um 9 abnahmen .
Von den 105766 Biénenftö den hatten 23046 oder 21,8

9% gewöhnliche, 82 720 oder

78,2 /½ bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Bienenſtöcke um 9366 oder

9, % zugenommen ; dieſe Zunahme trifft ſowohl die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung als

auch die Dzierzonſtöcke und die ſonſtigen mit beweglicher Einrichtung , und zwar haben erſtere um

8,2 % und letztere um 10, / zugenommen .

Das Federvieh beſtand 1903 aus 133732 oder ; 4 01, Gänſen , 60 312 oder 2,4 "h Enten ,

245 888 oder 9,9l Tauben , 2041247 oder 82,2 % Hühnern und Hahnen und 38319 oder

0,1 %½ welſchen Hühnern . Die Geſamtzahl des Federviehs nimmt die höchſte Stelle im abge

laufenen Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Vermehrung des Geflügels um 66 642

Stück oder 2,8 ½ ſtattgefunden , und zwar haben die Gänſe um 2169 , die Euten um 200 , die

Tauben um 13 456 , die Hühner und Hahnen um 50 633 und die Truthühner um 184 zugenommen .

Von den 59825 Hunden entfielen auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

( zu 16 / Steuer ) 16 852 oder 28,2 fo, auf die übrigen Gemeinden ( zu 8 Mb Steuer ) 42 973 oder

71,8 %. Gegen das Vorjahr haben ſich die Hunde um 1989 oder 3,4/% vermehrt , und zwar

haben ſie in den Gemeinden erſterer Art um 719 ober 4,5 Of; in den übrigen Gemeinden um

1270 oder 3,0 9 zugenommen . Die Zunahme der Zahl der Hunde Hält ſeit 1881 an .

2. Die Farrenhaltung im Jahr 1903 .

( Bol. Band XX, Jahrgang 1903 , Nr . 4, Seite 98 w .)

Im Jahr 1903 wurden nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſamt 4699

Farren ( 7 weniger als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4664 oder 99,3 o

Gemeindefarren ( darunter 13 in 8 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten ) und 35 ober 0,7 fo
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gekörte Privatfarren . Außerdem wurden bei der Viehzählung am 3. Dezember 1903 : 373 nur

zur eigenen Zucht verwendete nicht gekörte Privatfarren ermittelt , welche , weil der Schau nicht
unterſtehend , hier außer Betracht bleiben . Die Zahl der bei der Schau für tauglich befundenen
Gemeindefarren betrug 4328 oder 92,3 / ( 1901 : 4365 oder 93,50/ ) ; davon erhielten das Prädikat

vorzüglich 223 oder 4,8 %, gut 2790 oder 59,8 8 , genügend 1315 oder 28,2/3 ) ; ſchlecht bezw. für
Zuchtzwecke nicht geeignet waren 336 oder 7,2 %, der vorgeführten Gemeindefarren , darunter

befanden ſich 37 , die für zu jung befunden worden waren . Für 1921 oder 41,2 %ͤ im abgelaufenen
~% iè , 4 i i c Cori sö
Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren ( wovon 10 unigeftanden ) find 1938 oder 4160 nen

eingeſtellt worden ; 94 Gemeindefarren fehlten , d. h. waren zur Zeit der Schau nicht eingeſtellt .
Von den Gemeindefarren waren Eigentum der Gemeinde 4508 oder 96,7 / ( 1902 : 4483 oder

96,5 .), des Farrenhalters 156 oder 3,3 / ( 1902 : 164 oder 3,5 ) . In Verpflegung der Ge⸗

meinde befanden ſich 2241 Farren oder 48,0 ( 1902 : 2199 oder 47,3 ) , it der des Farren -
halters 2423 oder 52,0 %/ ( 1902 : 2448 oder 52,7/ ) . Von den Gemeindefarren wurden 53 oder

110 wegen jugendlichen Alters von unter 1¼ͤ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum

prunge verwendet ; 1015 oder 21,8 h waren 11 —22 , 1572 oder 33,70 —3 , 1164 ober

24,9 0 —4 , 545 oder 11,7 h - —5 umd 315 oder 6,8 ? h 5 Jahre alt wmd älter :
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i DieVeredlung der einheimiſchen Schläge hat auch im Berichtsiahr weitere Fortſchritte ge⸗
acht. Während im Jahr 1873 unter den Gemeindefarren der Landſchlag und die ſonſtigen ein⸗

heimiſchen Schläge noch mit 2018 oder 46,6 %ð vertreten waren , wogegen auf die Simmentaler

RMaſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Stück oder 44 , y entfielen , veränderte fich das Prozent -
erhältnis mit den zunehmenden Jahren zugunſten der letzteren ſo, daß bei der letztjährigen Schau
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4214 ober 904 Yo folher Tiere ermittelt . wurben , wovon 3233 Stüd oder 69,3 h ( 1902 : 3218

oder 69,1 ° ) der reinen Simmentaler Raſſe angehörten , 981 oder 21,1 : ( 1902 : 1024 . oder

22 , %) Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Anteil der ſonſtigen Schweizer Raſſen und der

Kreuzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück oder 5 , 0j auf 17: ober : 0 fo

zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen ſowie Landſchlag kam miw. L vor , während

auf den Wälderſchlag zuſammen 432 Farren oder 9,3 % ( gegen 2018 oder 46,94 % ͤim Jahr 1873 )

entfielen . Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag 227 und dem Hinter⸗Wälderſchlag 205 an .

Von den Gemeindefarren gingen in 21 Gemeinden 52 Stück mit den Kühen zur Weide .

Farrenſtallungen gab es 1938 , wovon nur 27 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1938

Sprungplätzen wurden 77 unbefriedigend befunden. In 560 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben.

In 1306 Gemeinden beſteht ein Vertrag mit dem Farrenhalter .

Die 35 gekörten Privatfarren beſprangen 1218 weibliche Tiere ; vermutlich bleiben diefe

Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht

unerheblich zurück.
Auf 1 Gemeindefarren famen 1903 : 87,5 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗

farren überhaupt 86,s .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1903 .

( Bgl . Band XX , Jahrgang 1903 , Nr . 4, Seite 100 u. .)

Wie aus den Berichten der Bezirkstierärzte über das Auftreten anſteckender Tierkrankheiten

hervorgeht , kamen im Jahr 1903 Fälle von Rotz , Milz⸗ und Rauſchbrand , Bläschenausſchlag ,

Maul⸗ und Klauenſeuche , Räude , Rotlauf , Schweineſeuche , Influenza der Pferde , Geflügelcholera

und Geflügelpeſt vor , während ſolche von Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwut nicht beobachtet

wurden . Über das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt ſich kurz folgendes ſagen :

An Rotz erkrankten in 2 Gemeinden und 2 Ställen 3 Pferde , welche ſämtlich getötet wurden .

An Milzbrand , der im Jahr 1902 in 44 Gemeinden in 52 Ställen an 59 Tieren

jeſtgeſtellt worden war , find im Jahr 1903 in 79 Gemeinden und 96 Ställen 98 Rinder

und 1 Schwein erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh .

Der Rauſchbreand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als der

Milzbrand , doch hat er gegen das Vorjahr zugenommen . Im Berichtsjahr wurden in 11 Ge⸗

meinden in 32 Ställen 34 Tiere vom Rauſchbrand ergriffen , gegen 10 Gemeinden und 13 Ställe

mit 14 Tieren im Jahr 1902 . Auch an dieſer Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh beteiligt

war , erkrankte in je 1 Stalle nur 1 Tier .

Das Auftreten der Maul - und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr wieder eine

bedeutende Verminderung erfahren und zeigt den niedrigſten Stand während der letzten 10 Jahre .

Es wurden von derſelben im Jahr 1902 : 43 Gemeinden mit 138 Ställen heimgeſucht, während

fie 1903 nur in 10 Gemeinden mit 33 Ställen feſtgeſtellt worden ift. Die Zahl der Erkrankungs —

fälle an Maul - und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr um über 90 Prozent abgenommen ;

ſie betrug 1902 : 849 Tiere ( darunter 828 Stück oder 97,5 Jo Nindvieh ) und 1903 : 84 Tiere

( darunter 82 Stück oder 97,6 9 Rindvieh unb 2 oder 2,4 / Ziegen ) .

Der Bläschenausſchlag , der im Berichtsjahr 835 Stück Rindvieh und 5 Pferde in

132 Gemeinden in 733 Ställen ergriffen hat , kam im Jahr 1902 in 102 Gemeinden in 605

Ställen bei 747 Stück Rindvieh vor . Auch der Bläschenausſchlag blieb wie der Milz - und Rauſch⸗

brand in der Regel in je 1 Stall auf 1 Tier beſchränkt .
Die Räu de , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein —

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im allgemeinen ſeltener geworden und hat

im Jahr 1903 in 18 Gemeinden 47 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 20 Ställe in 13 Gemeinden

im Jahr 1902 .

Vom Rotlauf wurden im Berichtsjahr in 281 Gemeinden in 837 Ställen 1236 Schweine

ergriffen gegen 699 Schweine in 174 Gemeinden in 439 Ställen im Vorjahr . Gegenüber dem

Vorjahr iſt eine ſtarke Zunahme von Erkrankungen zu verzeichnen .

An Schweineſeuche erkrankten 1903 in 41 Gemeinden und 81 Ställen 374 Tiere gegen

17 Tiere in 3 Gemeinden und 3 Ställen im Jahr 1902 . Auch dieſe Seuche hat gegenüber dem

Vorjahr ſtark zugenommen .
An der Influenza erkrankten im Berichtsjahr in 7 Gemeinden und 13 Ställen 32 Pferde

gegen 21 Pferde in 8 Gemeinden und 10 Ställen im Vorjahr .
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